
27. August 2026 11:00 – 12:00 Uhr

NUiFinar:

Fördermöglichkeiten 

für die Ausbildung



Die Veranstaltung wird aufgezeichnet
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Datenschutz-Hinweis

Hier finden Sie alle Aufzeichnungen → www.nuif.de/nuifinare 

http://www.nuif.de/nuifinare


Das größte Unternehmensnetzwerk 
zur Beschäftigung Geflüchteter in 
Deutschland
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4964
Betriebe im NETZWERK



Unsere Expertinnen

Julia Freisberg
Geschäftsbereich 
Kundenprozess Integration

Bundesagentur für Arbeit

Stefanie Behrens

Sonja Sommerfeld

Senior Expert Service

Koordinatorin VerAplus

Operative Umsetzung 
Berufssprachkurse 

Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge
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Unsere Expert*innen

Consuela Goericke

Personal / Ausbildung

STRABAG Rail GmbH
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Anna Kilian
WASEM Kloster



Save the Date: NUiFinar am 29. September 2026

Azubi- und Beschäftigtenwohnen: 
Praxistipps für Unternehmen
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Anmeldungen sind hier möglich

In diesem NUiFinar stellt Ihnen Verena Webler vom Projekt 
„Zukunft Beschäftigtenwohnen“ vor, welche Lösungsansätze 
Beschäftigtenwohnen für Unternehmen bietet, wie der Einstieg 
gelingt und welche Umsetzungsmodelle sich in der Praxis bereits 
bewährt haben. Außerdem erwarten Sie spannende 
Praxiseinblicke von Mitgliedsbetrieben aus dem NETZWERK.

10:00-11:00 
Uhr

https://event.dihk.de/nuifinar_september2026
https://event.dihk.de/nuifinar_september2026


Save the Date: #KurzErklärt am 7. Oktober 2026

Gemeinsames Europäisches Asylsystem (GEAS) – 
Änderungen im Arbeitsmarktzugang

In dem #KurzErklärt geben wir Ihnen in 30 Minuten einen Überblick, 
welche Änderungen für Menschen in Aufenthaltsgestattung und 
Duldung beim Arbeitsmarktzugang aufgrund der Reform des 
Gemeinsamen Europäischen Asylsystems (GEAS) gelten.
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Anmeldungen sind hier möglich

10:00-10:30
 Uhr

https://event.dihk.de/_geas
https://event.dihk.de/_geas


PRAKTISCHE BERUFLICHE ORIENTIERUNG 

&

UNTERSTÜTZUNG WÄHREND EINER BETRIEBLICHEN 

AUSBILDUNG
NUIFINAR FÖRDERMÖGLICHKEITEN FÜR DIE AUSBILDUNG
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Kurzpraktika einen 

ersten Eindruck 
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Während eines 
Langzeitpraktikums das 

duale 
Ausbildungssystem 

kennenlernen
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Individuelle Begleitung 
und Unterstützung

–

auch für den Betrieb
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Vor einer Ausbildung Vor einer Ausbildung Während einer Ausbildung

oder EQ



BERUFSORIENTIERUNGSPRAKTIKUM (BOP)
MITHILFE VON KURZPRAKTIKA EINEN ERSTEN EINDRUCK GEWINNEN



DAS BERUFSORIENTIERUNGSPRAKTIKUM (BOP)

• Für junge Menschen, die nicht mehr die Schule besuchen

• Dauer: i.d.R. 1 – 6 Wochen

• Ermöglicht ein erstes Kennenlernen von Berufen und Betrieb

• Kostenübernahme / Zuschüsse durch die BA:

• Fahrkosten

• Übernachtungskosten

• Berufs-/Arbeitskleidung

• Kinderbetreuung

• Es gelten arbeitsrechtliche Bestimmungen einschließlich Unfallschutz

• Eine schriftliche Beurteilung hilft den Berufsberater*innen, im Nachgang weitere

Schritte zu planen
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Vor dem BOP 

Antrag durch 

Praktikant*in 

erforderlich!



EINSTIEGSQUALIFIZIERUNG (EQ)
WÄHREND EINES LANGZEITPRAKTIKUMS DAS DUALE AUSBILDUNGSSYSTEM KENNEN LERNEN



DIE EINSTIEGSQUALIFIZIERUNG (EQ)

• Für Personen, ohne (anerkannten) Berufsabschluss in Deutschland, die z.B.  Sprachdefizite aufweisen 

und/oder Unterstützung in einem fremden soziokulturellen Umfeld benötigen. Die Berufsberatung

prüft, ob die Fördervoraussetzungen vorliegen.

• Der Arbeitgeberservice prüft, ob der Betrieb die Voraussetzungen erfüllt 

• Dauer: 4 – 12 Monate: Für ein intensives Kennenlernen, zum Abbau von 

Kompetenzdefiziten und erste Erfahrungen mit dem dualen

Ausbildungssystem

• Die BA übernimmt die Praktikumsvergütung (z. zT. 276 €) und eine Pauschale 

zur Sozialversicherung

• Kann in Teilzeit durchgeführt und mit einem Berufssprachkurs des BAMF kombiniert

werden
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Unterstützung

durch AsA

während EQ

möglich



DIE EINSTIEGSQUALIFIZIERUNG (EQ) – ABLAUF 
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Illustration „Weg“: Pixabay

Berufsberatung der 

Arbeitsagentur prüft 

Fördervoraus-

setzungen der 

jungen Menschen

Arbeitgeberservice 

der Arbeitsagentur 

prüft Fördervor-

aussetzungen der 

Betriebe

EQ-Vertrag wird bei 

der zuständigen 

Kammer eingetragen

Praktikum 

absolvieren 

(4 – 12 Monate) und 

Besuch der 

Berufsschule

Betriebliches 

Zeugnis und 

Kammerzertifikat

Ausbildung 

beginnen/fortsetzen 



ASSISTIERTE AUSBILDUNG (ASA)
INDIVIDUELLE UNTERSTÜTZUNG UND BEGLEITUNG – AUCH FÜR DEN BETRIEB



BESONDERE MERKMALE DER ASSISTIERTEN AUSBILDUNG (ASA)

Zielgruppe

AsA richtet sich an Personen, die

• eine Berufsausbildung nicht aufnehmen oder fortsetzen 

können oder 

• voraussichtlich Schwierigkeiten haben werden, die 

Berufsausbildung abzuschließen

→  Die Gründe hierfür sind individuell

Personal

✓ Ausbildungsbegleiter*innen: feste Bezugspersonen der 

Azubi‘s und Ansprechpartner*innen für Betriebe

✓ Sozialpädagog*innen: z.B. Krisenintervention und 

Konfliktbewältigung

✓ Fachlehrkräfte: Stütz- und Förderunterricht
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Umsetzung der Förderung

Flexibilität bezüglich

✓ Zeit 

✓ Inhalt

✓ Umfang

Orientierung am individuellen Unterstützungsbedarf von 

Auszubildenden und Betrieb.

Dauer: Flexibel; nachgehende Betreuung bis max. 6 Mon  

nach Arbeitsaufnahme oder ein Jahr nach Ausbildungs-

ende möglich



UNTERSTÜTZUNGSELEMENTE 
DER ASSISTIERTEN 
AUSBILDUNG (ASA)
• Stütz- und Förderunterricht in Kleingruppen

• Prüfungsvorbereitung

• Soziales Kompetenztraining

• Erfahrungsaustausch

• Lernstrategien und –techniken

• Förderung von IT- und Medienkompetenz

• Elternarbeit

• Unterstützung beim Abbau von Bildungs- und 

Sprachdefiziten*

• Sprechstunden

• Konfliktbewältigung 

• Unterstützung von Ausbildungsbetrieben

• ...
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*Grundsätzlich wird ein Sprachniveau B2 bei Ausbildungsaufnahme empfohlen. Ersetzt keinen Sprachkurs des BAMF.



SO KÖNNEN AUSZUBILDENDE / EQ-TEILNEHMENDE  AN DER 
ASSISTIERTEN AUSBILDUNG  (ASA) TEILNEHMEN
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Ein 
gemeinsamer 
Termin mit 
Berufsberatung, 
Betrieb und 
Bildungsträger 
ist möglich, um 
den 
Förderbedarf zu 
besprechen 
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Der Förder-
bedarf wird 
regelmäßig 
überprüft und 
ggf. angepasst.

Die Teilnahme 
für Azubis/EQ-
Praktikant*innen 
und Betriebe ist 
kostenlos.

Tipp:

Geben Sie 

den Teilnehmenden

Zeit & Raum zur 

Teilnahme



WEITERE 
UNTERSTÜTZUNGSMÖGLICHKEITEN
FINANZIELLE HILFEN WÄHREND EINER BERUFSAUSBILDUNG



WEITERE UNTERSTÜTZUNGSMÖGLICHKEITEN

Berufsausbildungsbeihilfe (BAB)

Finanzieller Zuschuss für Azubis in 

betrieblichen Ausbildungen, die in einer 

eigenen Wohnung leben

Mobilitätszuschuss (Mobi-Z)

Zuschuss für Familienheimfahrten im ersten 

Ausbildungsjahr
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WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN

Berufsorientierungspraktikum (BOP)

https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/ausbilden/berufsorientierungspraktikum 

Einstiegsqualifizierung (EQ)

https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/ausbilden/einstiegsqualifizierung-arbeitgeber 

Assistierte Ausbildung (AsA)

https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/ausbilden/assistierte-ausbildung-betriebe 

Kontakt zur Berufsberatung

https://www.arbeitsagentur.de/bildung/noch-planlos/hilfe-berufswahl#Einen-Termin-bei-der-

Berufsberatung-vereinbaren  

Kontakt zum Arbeitgeber-Service

https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/arbeitgeber-service 
21
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Qualifizierung durch Sprache:
Die Berufssprachkurse des Bundesamtes für 
Migration und Flüchtlinge



Überblick

I. Das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge – Nützliche Links

II. Die Berufssprachkurse des Bundesamts:

1.  Nützliche Links

2.  Zielgruppe

3.  Förderberechtigter Personenkreis

4.  Kursangebot 

5.  Ausstellende Stelle

6.  Kostenbeitrag

7.  Initiierung eines Berufssprachkurses/Maßnahmenschritte

8.  Besonderheit: Auszubildenden- und Beschäftigtenkurse

9.  „Azubi-Berufssprachkurse“

10.  Hauptstandorte, Gebietsaufteilung

11.  Kontakt



1. Aufbau und Organisation:

https://www.bamf.de/DE/Behoerde/Aufbau/aufbau-node.html

2.   Aufgaben:

https://www.bamf.de/DE/Behoerde/Aufgaben/aufgaben-node.html

3. Integration:

https://www.bamf.de/DE/Themen/Integration/integration_node.html

Das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge: 
Nützliche Links

24NUiFinar „Fördermöglichkeiten für die Ausbildung“ 27.08.26

https://www.bamf.de/DE/Behoerde/Aufbau/aufbau-node.html
https://www.bamf.de/DE/Behoerde/Aufbau/aufbau-node.html
https://www.bamf.de/DE/Behoerde/Aufbau/aufbau-node.html
https://www.bamf.de/DE/Behoerde/Aufgaben/aufgaben-node.html
https://www.bamf.de/DE/Behoerde/Aufgaben/aufgaben-node.html
https://www.bamf.de/DE/Behoerde/Aufgaben/aufgaben-node.html
https://www.bamf.de/DE/Themen/Integration/integration_node.html


1. Info-Flyer Berufssprachkurse: https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Integration/Berufsbezsprachf-ESF-

BAMF/berufssprachkurse.html?view=renderPdfViewer&nn=282656

2. Deutsch für den Beruf - Berufssprachkurse: https://www.bamf.de/DE/Themen/Integration/ZugewanderteTeilnehmende/DeutschBeruf/deutsch-

beruf.html

3. Berufssprachkurse für Auszubildende:

https://www.bamf.de/DE/Themen/Integration/ZugewanderteTeilnehmende/AzubiBSK/azubi-bsk-node.html

1. Antragsformulare: 

a.    Auszubildende Inland: https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Integration/Berufsbezsprachf-ESF-BAMF/BSK-Vordrucke-

Formulare/antrag-zulassung-berufsausbildung.html?nn=282656

b.    Auszubildende Ausland: https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Integration/Berufsbezsprachf-ESF-BAMF/BSK-Vordrucke-

Formulare/antrag-zulassung-berufsausbildung-ausland.html?nn=282656

c. Beschäftigte: https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Integration/Berufsbezsprachf-ESF-BAMF/BSK-Vordrucke-Formulare/antrag-

zulassung-beschaeftigte-aa-jc.html?nn=284044 

Die Berufssprachkurse – Nützliche Links
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Zielgruppe der Berufssprachkurse
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 Zugewanderte aus Drittstaaten, EU-Bürgerinnen und –Bürger, 
 Deutsche mit Migrationshintergrund, die

• arbeitssuchend gemeldet sind und/oder Leistungen nach SGB II (Bürgergeld) oder
  SGB III (Arbeitslosengeld) beziehen

• sich in einer Ausbildung i.S. § 57 Abs. 1 SGB III befinden und
   eine berufssprachliche Unterstützung bei der Durchführung/dem erfolgreichen
   Ausbildungsabschluss benötigen oder bei der Vorbereitung auf eine Berufsausbildung

• ein bestimmtes Sprachniveau zur Berufsanerkennung oder für den Zugang zum Beruf benötigen

• sich in einem Beschäftigungsverhältnis befinden, deren Deutschkenntnisse aber nicht ausreichen, 
  um den Arbeitsalltag zu meistern



3. Förderberechtigter Personenkreis
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•Aufenthaltstitel (Visum, Aufenthaltserlaubnis, Niederlassungserlaubnis)

•Deutsche Staatsangehörigkeit

•EU-Freizügigkeit

•Duldung

•Gestattung - Nachweis einer gültigen Aufenthaltsgestattung nach § 55 Abs. 1 AsylG/
  vormalige Voraussetzung des zu erwartenden rechtmäßigen und dauerhaften Aufenthalts
  (s.g. „gute Bleibeperspektive“) oder des Herkunftslands in Verbindung
  mit dem Einreisedatum der betroffenen Person entfallen
  nach Einführung des Gesetzes zur „Einführung eines Chancen-Aufenthaltsrechts“

 



Teilnahmeberechtigung – Ausstellende Stelle

Teilnahme-
berechtigung 

Berufssprachkurs
(3 Monate gültig)

Beschäftigte,
Auszubildende,

Personen im 
Anerkennungs-

verfahren

Personen im SGB 
II-Bezug

Ausbildungssuchend, arbeitssuchend, arbeitslos gemeldete Personen

Agentur für 
Arbeit
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• Teilnahme grundsätzlich kostenlos

• Anteilig kostenpflichtig: Beschäftigte deren Bruttoentgelt 33% der jährlichen Beitragsbemessungsgrenze in der allgemeinen 

Rentenversicherung übersteigt, zahlen 50% des Kostenerstattungssatzes, aktuell 2,56€/UE

• Ausgenommen von der Kostenbeitragspflicht sind:

• Auszubildende

• Beschäftigte, im Leistungsbezug befinden bzw. mit Anspruch auf Arbeitslosengeld

• Beschäftigte, deren Bruttoentgelt 33% der jährlichen Beitragsbemessungsgrenze in der allgemeinen Rentenversicherung nicht übersteigt. Der 

Betrag erhöht sich um 10 Prozent bei einem Kind und um 20 Prozent bei zwei oder mehr berücksichtigungsfähigen Kindern. (Betrag ohne Kind: 

2.788,50 €/Betrag mit 1 Kind: 3.633,50 €/Betrag ab 2 Kindern: 4.478,50 €) 

• Rückerstattung von 50% des geleisteten Kostenbeitrags auf Antrag innerhalb von zwei Jahren nach Bestehen der Zertifikatsprüfung

Link Antragsformular: https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Integration/Berufsbezsprachf-ESF-BAMF/BSK-Vordrucke-Formulare/antrag-

rueckerstattung-kosten.html?nn=282656 

Kostenbeitrag
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7. Maßnahmenschritte/Initiierung eines 
Berufssprachkurses
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flexible Ausgestaltung: in Vollzeit/Teilzeit, als Vormittags-,Nachmittags-/Abendkurs möglich, 
Kursdurchführung in Räumlichkeiten des AG möglich

Prüfung der Anträge und Ausstellung der TNB durch BAMF

Erteilung TNB durch Agentur/JC oder Antragstellung beim BAMF (möglichst gebündelte 
Einreichung mit Postvollmacht)

Identifizierung des durchführenden Kursträgers

Meldung des Bedarfs an das BAMF

Identifizierung einer  hinreichend großen Gruppe an Teilnehmenden (mind. 7) bzw. eines 
speziellen Bedarfs



• Antragstellende befinden sich in aktuellem Ausbildungsverhältnis oder in Vorbereitung auf eine Ausbildung: 

Antragstellung bis zu  1 Jahr vor Ausbildung möglich, Voraussetzung: gültiger, beidseitig unterschriebener 

Ausbildungsvertrag/Teilnehmende einer entsprechenden Einstiegsqualifizierung (EQ)

• Antragstellende befinden sich zum Zeitpunkt der Antragstellung in gültigem Beschäftigungsverhältnis (Nachweis: 

aktueller, beidseitig unterschriebener Arbeitsvertrag) 

• ab 7 Teilnehmenden 

• Eingangssprachniveau: B1 

• Partielle Freistellung während der Unterrichtszeit durch den Arbeitgeber unter Lohnfortzahlung

• zugeschnitten auf bestimmte Berufsfelder/Unternehmens-, Branchen- oder Firmenunabhängig

• Beschäftigte sind ggfs. kostenbeitragspflichtig: Übernahme der Kostendurch Arbeitgeber möglich

• Unterricht in den Räumlichkeiten des Arbeitgebers oder der Berufsschule möglich

Beschäftigten- und Auszubildendenkurse
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Ziel:

Ausbildungsbegleitende/ausbildungsvorbereitende Beschulung im Rahmen von Berufssprachkursen mit 

praxisorientiertem Fokus auf Ausbildungsinhalte und Abschlussprüfung

Zielgruppe: Personen in einer nach § 57 Abs. 1 SGB III förderfähigen Ausbildung bzw. mit dem entsprechenden 

Ausbildungsvertrag (d.h. vor der eigentlichen Ausbildung befindlich) oder Teilnehmende an einer entsprechenden 

Einstiegsqualifizierung (EQ).

Ab 01.01.2027 gilt das Pflegefachassistenzgesetz (PflFAssG), das unterschiedliche Landesregelungen ersetzt. In § 57 Absatz 1 SGB III wird nach „des 

Pflegeberufegesetzes“ der Zusatz „oder nach Teil 2 des Pflegefachassistenzgesetzes“ eingefügt. Dadurch werden zukünftig auch Pflegeassistenzberufe zu den 

förderfähigen Ausbildungsberufen gezählt und über die Azubi-BSK förderbar.

Praxisorientierter Ansatz: Die sprachliche Vorbereitung im Rahmen des BSK erfolgt mit Fokus auf die 

konkreten Ausbildungsinhalte der Lehrjahre und das Bestehen der IHK- bzw. HWK-Abschlussprüfung, anders 

als das übliche Ablegen einer GER-basierten Sprachprüfung. Deshalb homogenes GER-Ausgangssprachniveau der 

Teilnehmenden nicht zwingend erforderlich.                                                                                                   

Azubi-BSK I
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FLEXIBILITÄT hinsichtlich:

• Kursumfang: Kurse können verschiedene Ausbildungsabschnitte abdecken 70 - 150 (empfohlen sind mind. 

100) Unterrichtseinheiten/Ausbildungsabschnitt, -jahr (ausbildungsvorbereitend und/oder 

ausbildungsbegleitend)

• Unterrichtszeiten: Variable Gestaltungsmöglichkeiten

• fachliche Ausrichtung/Berufsfelder: Pflege; Handwerk, Gewerbe und Technik; Hotel- und Gaststättengewerbe; 

Lager- und Logistik

• Ort: Unterricht in den Räumlichkeiten der Sprachschule, Berufsschule, beim Arbeitgebenden und/oder virtuell

• Kursstart ab 7 Teilnehmenden

• regelmäßige Absprachen zwischen Sprachlehrkraft und Berufsschullehrkräften -> direkte Reaktion und 

Anpassung des Unterrichts bei festgestellten veränderten Bedarfen

Azubi-BSK II
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Vorteile für Arbeitgeber/Ausbildungsbetrieb:

• Kleine Klassen ab 7 TN möglich

• individuelle Förderung

• bedarfsorientierte inhaltliche Schwerpunktsetzung möglich

• Kostenbefreit für Auszubildende

• Kostenbefreit für Beschäftigte, deren Bruttoentgelt 33% der jährlichen Beitragsbemessungsgrenze in der allgemeinen 

Rentenversicherung nicht übersteigt. Der Betrag erhöht sich um 10 Prozent bei einem Kind und um 20 Prozent bei zwei oder 

mehr berücksichtigungsfähigen Kindern. (Betrag ohne Kind: 2.788,50 €/Betrag mit 1 Kind: 3.633,50 €/Betrag ab 2 Kindern: 4.478,50 €)                                            

• Unterricht in Räumlichkeiten des Arbeitgebers, Ausbildungsbetriebs oder der Berufsschule möglich 

• Auf Antrag Kostenrückerstattung nach erfolgreichem Abschluss des Kurses innerhalb von 2 Jahren

Azubi-BSK/Beschäftigtenkurse
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Job-BSK (seit 31.01.2024)

35

• Fortsetzung des Spracherwerbs parallel zur Beschäftigung – sprachliche Begleitung führt innerhalb von kurzer Zeit zu Erfolgserlebnissen 
am Arbeitsplatz

• Berufsbezogenes Kommunikationstraining mit Arbeitsplatzbezug (z.B. Gefahrenunterweisung, Bestätigung von Aufträgen)
• Arbeitsplatz- und fachspezifische Vertiefung (basierend auf einer Sprachbedarfsanalyse werden die konkret am Arbeitsplatz benötigten 

Sprachhandlungen geübt)
• Individuelles Sprachcoaching (5 UE) inkl. Lernberatung: im Kursverlauf in Einzelstunden gezieltes Feedback durch Lehrkraft
• Teamteaching der Sprachlehrkraft mit Fachdozierenden (z.B. Ausbilder*innen im Betrieb) möglich 
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• Beschäftigte (oder kurz vor Aufnahme einer Beschäftigung, mit Arbeitsvertrag)/ Auszubildende zusammen mit Beschäftigten desselben 
Betriebs/Unternehmens 

• Personen in arbeitsmarktvorbereitender Maßnahme (z. B. MAG, MAT)
• Start ab nachgewiesenem Sprachniveau mindestens A2 (GER) oder B1
• idealerweise mit vorherigem Integrationskursbesuch, Teilnahme jedoch auch ohne abgeschlossenen IK möglich
• In Ausnahmefällen: Azubis sofern sie mit anderen Beschäftigten eines Arbeitgebers in einen gemeinsamen Job-BSK einmünden sollen 

(i.d.R. aber Azubi-BSK)

O
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• Kleine Kurse möglich (Mindestens 3, aus Kapazitäts- & Praktikabilitätsgründen 7 angestrebt)
• Schulungsstätten können einfach direkt bei Arbeitgebenden eingerichtet werden, insofern sie Mindeststandards erfüllen (erreichbar, 

ausreichend Tische und Stühle, Tafel o.ä.)
• I.d.R. kostenlose Teilnahme - auch für Beschäftigte, deren Bruttoentgelt 33% der jährlichen Beitragsbemessungsgrenze in der allgemeinen 

Rentenversicherung nicht übersteigt, darüber Eigenbeitrag 256 € bei einem Kurs mit 100 UE – kann vom Arbeitgeber übernommen werden 
• konkrete Tätigkeit vorhanden (Arbeitsplatz beim Arbeitgeber/bzw. in der Maßnahme)
• Arbeitgebermitwirkung ist wichtig (Freistellung, Hospitation durch Lehrkräfte ermöglichen)

100-150 UE ab 3 Teilnehmenden Teilnahmebescheinigung

* Schwerpunktartige Darstellung d. Zielgruppe, die rechtlichen Vorgaben sind § 4 DeuFöV, weitere pädagogische Darstellungen zur Zielgruppe 
sind den päd. Konzepten der Job-BSK zu entnehmen
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Ziel:

• Entwicklung sprachlich-kommunikativer Kompetenzen für frühpädagogische Berufe

Drei Kursausrichtungen: 

• FU (fachpraktischer Unterricht) ohne konkretes Zielsprachniveau

• mit B2 DTB-Zertifikatsprüfung

• mit C1 DTB-Zertifikatsprüfung

Zielgruppe:

• Beschäftigte oder Personen in Weiter-/Ausbildung (Ausnahme: vollschulisch) oder arbeitsmarktvorbereitenden 

Maßnahmen,

• Personen, die eine Beschäftigung oder Ausbildung anstreben oder sich im Berufsanerkennungsverfahren befinden.

               

Frühpädagogische Berufe (kurz: Frühpädagogik)

NUiFinar „Fördermöglichkeiten für die Ausbildung“ 27.08.2026

Eingangssprach-
niveau mind. B1

150-500 UE Ab 7 TN

Teilnahme-
bescheinigung/

Prüfung



Regionale Zuständigkeiten Berufssprachkurse
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Kontakt

Bundesamt für Migration und Flüchtlinge Hauptstandort Hamburg (für die Bundesländer Bremen, 
Hamburg, Niedersachsen, Mecklenburg-Vorpommern, 
Schleswig-Holstein): bsk.hamburg@bamf.bund.de

Hauptstandort Berlin (für die Bundesländer Berlin, 
Brandenburg, Sachsen, Thüringen, Sachsen-
Anhalt): bsk.berlin@bamf.bund.de

Hauptstandort Köln (für die Bundesländer Nordrhein-
Westfalen und Hessen): bsk.koeln@bamf.bund.de

Hauptstandort Stuttgart (für die Bundesländer Baden-
Württemberg, Rheinland-Pfalz, 
Saarland): bsk.stuttgart@bamf.bund.de

Hauptstandort Nürnberg (für das Bundesland 
Bayern): bsk.nuernberg@bamf.bund.de
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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VerAplus
Ausbildung schaffen.

Zukunft sichern. Gemeinsam.

Senior Expert Service (SES)



Senior Expert Service (SES)

Organisation & Programme

Senior Expert Service (SES)

• Gründung 1983

• Sitz in Bonn

Getragen von der Wirtschaft

• Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI)

• Bundesvereinigung der Deutschen 

Arbeitgeberverbände (BDA)

• Deutsche Industrie- und Handelskammer (DIHK)

• Zentralverband des Deutschen Handwerks (ZDH)

Gefördert vom

• Bundesministerium für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ)

• Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, 

Frauen und Jugend (BMBFSFJ)

German Senior Experts 

(GSE)

Schul-

programm

VerAplus  Verbesserung 

von Ausbildungserfolgen

Ausland-

seinsätze



Partnerschaften & Förderung

Gemeinsam für Ausbildungserfolg

Zentralverband des Deutschen 

Handwerks (ZDH) 
Deutsche Industrie- und 

Handelskammer (DIHK)

 

VerAplus wird gefördert vom Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, 

Frauen und Jugend (BMBFSFJ) im Rahmen der Initiative Bildungsketten.



Start
als Initiative VerA 

„Verhinderung von 

Ausbildungs- 

abbrüchen“.

bundesweit
im Angebot

5.000ste
Anfrage

10.000ste
Begleitung

20.000ste
Begleitung

VerAplus
neuer Name 

„Verbesserung von 

Ausbildungserfolgen“

2008

2011 2014

2017 2022

2024

Eckdaten



Herausforderungen

Viele Auszubildende stehen unter Druck.

Überforderung 
im Alltag

Prüfungsstress und 
Leistungsdruck

Konflikte in 
Betrieb oder 

Schule

Fehlende 
Unterstützung im 
direkten Umfeld

Risiko von 
Ausbildungs-
abbrüchen



Lösung

Persönliche Begleitung für junge 

Menschen in der Ausbildung

ehrenamtliche Senior Experts

individuelle Begleitung

kostenlos

bundesweit

Ziel: Verbesserung des Ausbildungserfolgs



Niedrigschwellig

In 4 Schritten zur Unterstützung

Anmelden Matching Kennen-

lernen

Begleitung 

im Tandem



Aufgabe

Unterstützung im Ausbildungsalltag

bei Herausforderungen in der Schule

bei Schwierigkeiten im Ausbildungsbetrieb

bei Motivationsproblemen

bei Selbstorganisation und Lernen

in Prüfungssituationen



Bilanz

Wirkung in Zahlen

28.680

Begleitungen 

seit 2008

95%

Weiter-

empfehlung

5.000

Mentorinnen und 

Mentoren

76%

Zielerreichung

Stand 7/2026



Stimmen

Was VerAplus bewirkt.

Sehr hilfreich, war für mich 

immer da. Ohne ihn hätte ich 

die Ausbildung nicht mit sehr 

guten Noten geschafft.

Hamid A., 

Auszubildender

Ich hatte so viel Glück in 

meinem Leben. Davon 

möchte ich etwas 

weitergeben.

Klaus-Georg B., VerAplus-

Mentor



Vielen Dank!

facebook.com/initiativevera

instagram.com/initiativeveraplus/

Sonja Sommerfeld

Koordination

Telefon: +49 228 26090-3611

Mail: S.Sommerfeld@ses-bonn.de  

vera.ses-bonn.de

Spendenkonto:

Senior Expert Service gGmbH 

COMMERZBANK · IBAN: DE97 3804 0007 0259 5353 02 · 

BIC: COBA DEFF 380 · Verwendungszweck: Spende VerAplus

http://www.facebook.com/initiativevera
https://www.instagram.com/initiativeveraplus/
mailto:S.Sommerfeld@ses-bonn.de
mailto:S.Sommerfeld@ses-bonn.de
mailto:S.Sommerfeld@ses-bonn.de
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